
.^> «O». Dinstag am Z H. Jul i »8O«.

Z. 2 ^ , n (Z) Nr. "V. . .5

K u n dm a ch u n g ,
l U ' ^ Ĥ je , Verpachtung dcci Bezuges dcr all '
gemeinen Vcrzchrungssteuer mit Anschluß de6
->N'^ außerordentlichen Zuschlages und d?r
Gemeindeznschlagc in der f. k. Provinzial-
Hauptstadt Laidach, dann der Linien. , Weg.
und Brückenmäuthe, sowie dcr Wassermal/th

in Laibach.
Won der k. k. Finanz-Be^rks-Direktion

in Laibach wirv bekannt gemacht, daß:
i . Der Beznq der allgemeinen Verzehrungs-

steuer mil Einschluß des außerordentlichen "<!"/<,-
tigen Zuschlages- und der Gemeindezuschlage in
der k, k, Pro^nzial c Hauptstadt Laibach, mit
'Ausnahme der landesfürstlichen Steuern,

!l) ron d̂ ,c Bil'l'crzeugung in Laibach,
I») von der Erzeugung dcs Branntweines

und anderer gebrannter geistiger Flüssig-
keiten, und

<-) von den unter l>) bemerkten steuerpflichtigen
Artikeln in der Einfuhr nach Laibach, und

A Die Linien-, Weg« und Brückenmäuthe
' und. die Wassermauth in Laibach, und zwar

beide Pachtobjekte «,il) Nr. 1 und 2, auf die
Dauer der drei Verwaltungsjahre t f t i i^ in
1^ti5, d i. für die Z.it vom t . November 1»ll2
bis letzten Oktober l^il."», im Wege der öffent-
lichen mündlichen Versteigerung und durch An-
nahme schriftlicher Offerte werden in Pacht ge-
geben werden,

Die Versteigerung dieser Objekte wird am
2. August I8t!2 Vormittags 1« Uhr bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach Hs -
Nr. 2!>7 am SHulplahe unter nachstehende«!
Bedingmigcn abgehalten und cö wi ld im Falll '
cinctt günstigen Erfolges mit dcttljclligel, dir
Venrag abgeschlossen werden, dessen Anbot sich
als der vorteilhafteste darstellen wird.

Als AuorusspreiH für dcn Bezug der 25er-
zehrnngssteulr mit Einschluß des LO^tigen
Zuschlages und dcr Gemeindezuschlage in der
Hauptstadt Laibach wird der Betrag jähr!.
1572^0 ss , i>;r- Einhundert vierzig siebe»
Tausend zweihundert vierzig Gulden öst. W..
wooou 5<Ntttt fl, öst. W. auf den Gemeinde-
zu schlag entfallen, festgesetzt.

Für die Linien , Weg? und Brückenmäuthe,
dann die Wassermauth in der Hauptstadt Lai-
bach tvird aber als Ausrufspreis der Betrag
jährlicher N 2 l 0 fl. öst. W. , sige: Vierzehn-
lansend zweihundert zehn Gulden öst. W. fest-
gestellt, wovon auf
») die Wassermauth . . . 45 fl
d) ,, Wegmauth an d Wiener Linie ^'<itt „
c) „ detto Kärntner Linie 245 l „
li) „ Weg- und Brückenmauth an

der Trieste- Linie sammt dem
Wrhrschranken in der Tirnai« 5,702 „

und c) auf die Weg- und Brücken-
mauth an der Karlsta'oter ^inie iil»?5» „

somit zusammen obige . I4?1tt si
entfall, n.

l . Die schriftlichen, -mit Etemp.lmarken
im Becrage vom lttt kr. zu verfthcnden Offerte
müssen längstens bis einschließig ersten August
l<-4i»2 Abends sechs Uhr versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachlobjektes von Außen ver>
sehen, imBureal l der k. k. Finanz-Bezirks'
Direktion in Laibach übergeben werden; sie
müssen den angebotenen Betrag in Zahlen und
Buchstaben d^uclich auödrück^,, und sind von
ocm Anbotsteller mit dessen, Nor-und Zunamen,
dann (5haratt,'r und Wohnort zu unterzeichnen

. Patteicn, welch«? des Schreibenö unkundig sind,
haben das Offert mit ihrem Handzeichen zu
uittersVttlgen lind dasselbe nebstdem vom Na>
men5fert!ger und noch einem Zeugen unterschrci'
bc.'i zu lassen, deren Charakter und Wohnort
ebenfalls anzugeben ist.

Offert?, welche nach dem oben bemerkten Schluß-
termine einlaiigrn, c^.'r nicht vorschriftsmäßig
verfaßt sind, so w,e Ossete, welche wo an^
ders, als än dem obbezcichncten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung.

2. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, welcher nach den Lanoeögesehen hievon
nichr ausgeschlossen ist.

Für jcden Fall si-id alle Icnc sowohl von
der Uebernahme als vou der Fortsetzung' rincr
solchen Pachtung a'usgeWblsen, welche wegen
eines Verbrechens mir einer Strafe belegt wur-.
den, oder welche in eine kriminalgerichtliche
Untersuchung verfallen sind, die bloß aus 'Ab-
gang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde.

Uebrigens sind auch diejenigen Individuen,
welche zufolge des Strafgesetzes über Befalls-
Übertretungen, we^en Schleichhandel oder einer
schweren Gefättsüberttetting in Untersuchung
gezogen und abgestraft, oder wcgcn Abgang
rechtlicher Beweise losgesprochen wurden, ourch
sechs, auf den Zeitpunkt der Uebcrtretlmg,
oder wenn derselbe nicht bekannt ist, der E<it'
deckung dersclbeu folgende Iah.re von der Ner-
steigerulig als Pachlwerber ausgeschlossen.

! l . W?f im Namen ^eines Andeiü einen
Anbot inacht, must sich ^ c der gehörig lega'j
lisirten Vollmacht ftiuis Machtg^bcrs bei der
Kommission vor der Limitation ausweisen. !

"l> Il'der Versteigerungslustige muß den
zehnten Theil des .für ein Jahr entfallenden
Ausrufpreiscö für den Bezug der Verzchrungs-
stener Mlt Einschluß des außerordentlichen <lU"/^
ligen Zuschlages lind der Gemcindezuschlage in
0er Stadt Laibach, dann den sechsten Theil
5v's Aus!ufplvis<S bezüglich der Liin'en- , Weg-
«nlt> Blückslimäull)^, dann dcr Wasscrlnauth in
^aidach. bcoor cr zl,r Vclstc-ia^lnig z»gclass<-n

,wird, der Lizitations - Komnnsslon als Vadil<m
übergeben, oder sich bei derselben ausweisen,
daß el diesen Betrag bei m,er der k. k. steierm.'
iUyrischen-tüstenlandischen Finanz^Landes Direk
non unterstehenden Gefällskasse depositirt hat.

Dieser Erlag muß im Baren oder in kv k
3'caatspapilrcn nach dem lehtbekannten Börsen^
kurse geschehen.

Für die Linien-Weg- und Brückenmäuthe
und die Wassermauth in Laibacl) kann das
Vadium auch mittelst Hypothekar^Ticherstellung
unter Beibringung des Grundbuch « oder öcmd-
tafekxtraktes und dcs Bchätzungsaktes geleistet
werden; die bezüglich? Urkunde muß jedoch mit
der Bestätigung ihrer Annehmbarkeit von Seite
der k. k. Fmanz'Prokuraturs Abtheilung in La,.-
bach oder der k. k. Finanz - Prokuratur ver-
sehen sein.

5. Auf glciche Art und Welse sind auch
die schriftlichen Offerle zu belegen. Auf Offene
ohne beigeschlossene vorschriftmäßige Vaoien
oder Erlagscheine d.s bei einer k. k. GefäUs-
Kasse deponüteil Vadlum ^ Betrages wird keine
Rücksicht genommen.

<j. Nach beendeter Nersseigerung wird der
oom Bestbicter erlegte Vadiumsbetrag zurück̂
behalten, den übrigen Offerenten werden hin-
gegen ihre Vadien zurückgestellt wcroen, in so
ferne es die Lizitationö - Kommission nach den
obwaltenden Umständen nicht angemessen finden
sollte, auch «och das Vadium dcs einen oder
deö andere« A"!?l>l'',-s bis zur höheren Ent-
scheidung ZM'Ückzubchalttil.

7. Dis schriftlichen Offerte dürfen km::'
Klausel enthalte,!, welche mtt den Lizitations
Bedingnissen nicht im Einklänge stehl, sondern
müssen pielni'.'hr die Versicherung entHallen, daß
der Offl'rent i>ie in der Ankündigung und in
den Lizitalionsbedingnissen enthaltenen Bestim
mungen genau befolgen werde.

8. Die schriftlichen Offerte werden nack
Becnd.'gung der mündlichen ^lersteige<llüg, n^ch'

dein alle anwesenden Lizita'.tten erklärt haben,
keinen weiteren Anbol machen zu wollen, in
Gegenwart der Pachtlustiaen eröffnet und mit
den mündlich gemachten Anboten verglichen
werden.

9. Als Bestbieter wird da-m, ohne eine
weitere Steigerung zuzulasscu, derjenige ange-
sehen, der entweder bei der mündlichen Ver«
steigcrung oder nach dem ordnungsmäßigen
schriftlichen Offerte den höchsten Anbot gemacht
hat; derselbe wird dann als E^stedcr angesehen,
sofern sein B-stbot den Ausrufspreis erreicht,
übersteigt, oder an und für sich zur Annahme
und zum Abschluss.» des Pachtvertrages von den
höheren Finanzliehörden für geeignet erkannt
wird, deren Genehmigung sich hiemil in jedem
Falle ausdrücklich vorbehalten wird.

Der Offereltt bleidt für den gemachten
Anbot mit Vrrzichtleistung auf die Einwendung
nach <5'. Htl2 des a. b. Gesetzbuches bis zu der
ihm bekannt gegebenen Entscheidung der höheren
FinanzbeHorden verbindlich.

1<>. Sollten zwei oder mehrere schriftliche.
Offerte einen gleichen, Uüd zwar gegen den Aus'

schlag, der. mündliche^ Limitation am Vortheil«
!haftesten sich darstellenden Anbot enthalten, so
wird die Wahl zwischen den zwei oder mehrelen
schriftlich et, Anboten der höheren Finanzftchörde.
vorbehalten.

Wenn sich der Fall ereignen sollte, daß
ein Anbot in den schriftlichen Offerten mit
einem gleichen Anbote bei der mündlichen Lizi-
tation zusammentrifft, so wird dem Lizitantcn
bei der mündlichen Versteigerung der Vorzug
vor dem Offerenten im schriftlichen Wege ein«
geräumt werden.

11. Die schriftlichen Offerte sind von dem
Zeitpunkte der Vinreichung für die Offere:tten,
dcren Vadien vorläufig zurückbehalten werden,
für die Gefallsbehörde aber erst von dem Tage,
an welchem die Annahme desselben dem Anbie-
tenden bekannt gemacht worden ist, verbindlich.

12. Würde die Zustellung der Erledigung
wegen Abwesenheit des Erstel/ers, und wegei,
Abgang eines Bevollmächtigten nicht geschehen
können, oder sonst die (Vefällsbehördr die per-
söiiliche Zustellung nicht angemessen finde,,, so
soll die Ueberreichung der Erledigung bei dem

jhierolligen Stadtmagistrate zur weiteren Ver-
ständigung der Partei die Wirkung der persön-
lichen Zustellung haben.

13. Für den Fall, als mchrcre Individuen
die Pachtung der erwähnten. Objekte in Gesell«
schaft erstehen sollten, sind dieselben gehalten,
nebst der Erklärung ihrer solidarischen Haftung
ein einzelnes Individuum dahin zu bevollmäch-
tig.», daß es berechtiget sein soU, sie in allen
cms die Pachtung Bezug nehmend:!», wie immer
geartete!, Beziehungen .a.egen die Behörden zu
vertreten, sonach amtliche Zustellungen iü ihrem
Namen anzunehlUln, rcchtsgllcig aufzukünden
und die allfä'llige Allfkimdigling anzunehmen
lind überhaupt Alleö rechssbindrnd für Alle zn
thun und zu lassen, was in Folge des Pacht-
Verhältnisses gegen die Gefällsbehörden von
ihrer Seite gethan oder gelassen, oder von
Seite der Behörden von ihnen rcrlangt oder
untcrsagt werden kann.

Wenn mehrere PerjVmen, gemeinschaftlich
ei» schriftliches Offert ausstelle«,, so haden sie
in die Offerte beizusetzen, daß sie sich alS Mit-

i!cl)l!ldl,er zur Ungetheilttn Hand, nämlich Einer
lfm- Alle ;znd Alle ft'ir M c " , ^ m GeM5«5l'ar
zur Erfüllung der Pachtbedin.qmi^^l ve rpMt tn ;
zugleich müssen sie in dem Offerte j " " Mltoft
Renten namhaft machen, an welche auch allem
die Ueb.rgabc des Pachtobjekteö g?1cheh.n sann.

1^. Der Ersteher der Linien-, Weg. und
Vrückenmä'uthe der Hauptstadt Laibach ist ver-
pflichtet, während seiner Pachtveriodc auch die
zu F !̂ge h, ^^ndesregicl.'N'.igvlEl.lasseä vom l ; l .



Anhang zur Laibacher Ieitung.
H Effekten- und Wechsel - Knrse

an der k. f. öffeutlichen Vörse in N3ien
Den 14. Juli 1862.

Effekten. Wechsel.
5'/. Mlall iquls 7 l , !! Silber . . . . . 125.
5*'. Nat ,A>li. 82 ,̂  Lond n . . . . 127,50
Vanlaltien . . . 505 > K.l.Dulat«« . 6 08
.lll'sditattiin , . iil4.60 1

^ r emde u Ä «zeig e.
Den 12. I n l i 1862.

Hr. Graf l'elninqcn. Glltsl'lsißel, uon Gallcntssg.
Hr. Graf Atlems, Gutslieilyer, von Görz. — Hr.
Dr. Grüiiwalo. Advokat, von Pest. — Hr. Meljch.
Kaufmann, uon Niroorf. — Die Herren: Semler.
— Winter, uüd — Mussj. Knuficule. — Zerkov't).
Handelsmann, - Dr, Zi l lel. — Elder, Nalmfor«
scher, uno — Hlndrk. uon Wien. — Hr. Dohauer.
Proprietär, von H<in,I)urg. — Hr. Strecher. Han.
delsmann. von Fc!t>klrch. — Hr. Pammer. Handelö«
maim. von Fülme. — Hr. Pollzl), Schlffölapilän,
von Ponlone. — Die Herren: ScUak, Notar, —
Vaucr, Pliucilicr, — Goft,scha, uno — Tonino.
Hlinoslslelite. von Trieft. — Hr. Hann. Priuaiier,
von Graz. — Hr. Voit, stand. Neilmeister. von Kla»
genfurt. — Hr. Nura/r. von Brück a M . — Hr.
Kaufmann, von IaSka. — Fr. VtUussia., Handlls»
manns - Gattin.

Den l 3 . Die Hetien: v. Eros. k. k. Nittmeister.
und — Stuzin. Handelsmann, von Klagenfurt. —
Hr. Schweizer. Merizin »Osfizial, von Pola. — Die
Herltn: Werrowaß. nno — Iost, Privatiers, von
Marbulg. — Hr. Pappeicheim, Kaufmann, von Berlin.
— Hr. Schwarz, Hanoclsmann, von Kanischa. —
Hr. i ieigl, Handelsmann, von Czakathnrn. — Die
Heircn: Dolicr, lino — Mayer, von Wien. — D i e
Herren: S i m a . u„o — HoNonv>ki. von CiUi. —
Hr, ^r>i"is>I' . vo" ?>isst
^ - — — — — .

Vergleichs-Verfahren
Nachdem von Sell» des k. t. Landes- alö

Handelsgerichies Laidach ddo. l tt. Jul i I8tt2,
Z. 2!Wii, üdcr das Vermögen des Herrn Mat»
tl)äu6 Oitzinger Inhaber, der Spezcrei, und Ma-
terlalwarenyandlung unter dcr Flrma «Mattyans
Oltzingcr" in Laibach das Vergleichsverfahren
eingeleitet worden ist, so werden die Herren
Gläubiger yicmit eingeladen, zur Wahl des
definitiven Gläubiger-Ausschusses am 2-». Jul i
d. Vormittags 9 Ul)t- in der Kanzlei dcs Ge-
fertigten, Scadt» Nr. Ik>W, persöl.lich oder durch
U)ien mit Vollmacht versehenen Machthaber zu
et scheinen.

^aibach am K2. Jul i ?tt«2.
Der k. k. Notar- und Gerichts - Kommissär:

Dienst-Gesuch.
Ein Fränkm, lv.lchsö 3 sprachen spricht, wünscht

tnlweoer als GsseUsch.u'l,rin zu einer D a m c . zn
Kindern al>3 Bonn,, oder alS Haushälterin hier oder
auf ocn ^'aiire vlacill zu wrroen.

Acresscu uo5ll> l«8lllnlv unter Chiffre I I . Z l .

Z. l 3 W . ( ' ) '

Weiuverkauf.
Auf l>er dei M.nkt ztraonm <n Kroatien, sünf

Meilen von dcr ElselN'^ynNailoil Pöltschach lnlfernl.
a„ dcc Äglamrr Poslsir^stc c;clsgl>,s» Hc.vschafl Po-
poveß. weioen ciro« 100U Eimcr E^rudau-Weiue!
von l'csonoelS sslltcr Quallläc loco, parlyicnwtlst ooer
lm Ganzen vrlkauft.

Z,^Ü!7'(l) "

Warnung.
E s diene Jedermann zur W:ssru,chafl. daß ich

S c h u l d l n meiner F r a n I o f t f a Vol lmcr in k c i u e m
F a l l e mcl'r bezahlen ,vcrc>c,

Warnung.
Hiemit ersuche ich Jedermann, meiner

Gattin Franz iska S c h e k u l a , gebornen
Turk, nichts zu borgen, oder Geldeöwerth
zu vmlbfolgen, weil ich für Nichts Zahler
hin, daher sich Ieoer selbst die Folgen der
Nichtbeachtung zuschreiben müßte.

Neustadll am .'1. J u l i 186^.
«losel 8olieku1a,

'Vint>ermcistn'.

Z. 1^93.

Ein goldenes: blau emaillirtes Arm-
band

wurde Snmllag Nachnulia^ö zwischen 6 und 7 Uhr
am allen Markt i'^er die Slernalice gegeil Tlvoli
zu velloreu.

Dcr Flndrr möge slch gegen eine gute Velohnmlg
auf der l. l. Polizri»Dlrcllion meloen.

6^,(1) «zzuzeige.
Für ein akkredliirlss ^)a!ly^us ln IUyrisch« FeiNuh

sucht man einen sollven Pachter. ÄcUner oo.r cluc Hltll»
ncrln. wilche eine Varichafl von ltlO si. als ttaluiou
leisten köniicu.

Das Näyere blim Haü6elgentl)ü»nlr J o h a n n
Tomschitz ln I l l y r i s c h « F e i s t r i t z , Innerlrulli.

Z. i « . 2̂) ' " ' "

EineWeingllltenleMüt,
eine kleine l)alde S t u n d e von C i l l i ln Un-

tcrsteicrmart, sct)r gesund und angenehm gele-
gen. mit einem sel)r netten Herrenhausc im
Schwclzerstylc, einem Wlnzerhause, dann Wir l l )-
schaftögebäud»', alles in set)r gulem Bauzustande,
mit Odltgarten, Aeckern, Wiesen und Waldun-
gen , im Gesammtftachenmaße bei l l Joch,
ist s a m m t d c r d i e ß j ä h r i g e n W e i n l e s e
aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres zu erfragen: in C i l l i bei dem
Herrn k. k. Notar t s l ^ o v i l » , in G r a z : Nag
lergasse, H s . 3ir. 7 l t t , t . Stock.

Z. !3li? (2)

Hn Cnlisemn
kounnen für Michaeli d. I . zwei
große Weinkeller zu vermiethelt.

Auch sind mehrere Wohnungen
mit oder ohne Einrichtung sogleich
zu beziehen.

3, l:l87. (1)

Oil'

der k. k. erstrn iandrobesugten

/. A. DatlclMtig
üe/l,lt/et Hie/t bei

I n kurnster Ieit, d. i am 1. Huguft
Itt62, erfolgt die Verlosung der

G r a s

St. Genois'w" 42 si. Lost
' Der Haupttreffer hierbei ist .5H.5Q» ft, ö. A3.

Der lninoette Oewioil eil'ts jcocn Loses i!l li8 fi.
2ö kr. Die G l i m m t « Httvinnslimmc plcses öll'.lcDrns
ist 9,264.402 fi,^.. ' . , « , ; ( .

Disse .̂'ose veliauft vas Groöl)a»lt>llln^«l'anH

liuch auf lttmonalllche Naten nach cem Nomiiialwlril is,

Derlei Lose verkauft in Laibach

Alle Zilhllugslislen sind stets alloa zllin Velkanse
oorläll>iü.

Brot-und Fleisch-Tarif
in der Ttadt liaibach für dir Zeit vom IN. Jul i bi4 lu. August 1^62.

Prcis Ocwicl't ! P"is Gewicht

Oattuug der Feilschaft .i ln. ' 7 Gattung der Feilschaft .'N." Fleischgat.
Wc>h. Gebactes W.ih tung

fr. 'lif" Vtl^Qll. »>. 'Uf. Llli.Ot^

V r l , t . ^ Rindflcisch ohne Zuwege von Masl^ ! '
l l 2 2 ^ ! Ochsen 24 l ! >

^ ' u d ' c m m e l ^ . . ' . 2 - « ü'l " dto. v. Zugochsen, Stier. u. Kühen 22 1 ! - ! -
/ . ^ >; <!/ Nindsieisch vom V^nde eingefühlt 20 l ! —^ —

v l d i n . S e m m e l ^ ^ 2 6 3 " ' ^ ^ ,>N,I Fl,isckat"iadm< u » l , l 3 Pf.üid li.il kei.1t Zuyab, vom
! H!nlvi iorf» . Oi',l'f»hcn . ^t>cr»n lind d<„ l^rllDi^bcn^n t<,i e<r

ans M u n d , 'l ! 1't l , ! Auilcdrottunq lick ,vq,senden Abfall,» von Hlnollien, ssllt und
^ < ' /s» s. . ^ ^ " ' ^ G l a t i ; !)»> .!>i.r )ll"iabl», vo» 5 5>s 5 Pfun» dagl'.,,n

M?!l!»l! H N r o t " e m m e l t c i g . >!) — , 2 t i l sioo difFieuck^l b!scck>!,,rt,ri>>lv0!l8^old,und dc>z d!l'8P»u»d
< ^ c l j r n < l Vl ^ ^ ^ ord i l i 3 ! 6 3^/ l>» l»albes Pfd.. lü,d sofortv»ll>äl!ni<,»'äs,i<, zu,uwäqe,';dech w>rt>

^- , .' ' '.« ! < « 2u«erucf!ichv!'ll>el.n. sich t'k! eir!e>;^l!wal,c fle,i!b»ll!«,<l fleisch»
^ e m n l c l t e i g . n> I « 6 ^ theil», al«: K.il^.. »?«»'.. S c d w s i i . ?fl,!sch u.dgl. »ubeblc,,,',.

, . i ^>, . ! Wss im,,,sr»ln, sst,ll<t>,,fl „ ich! »ach dcm t»li!in.is!ift»n Pr,»sf. Ä>»
l<lUo /. N e i « / ^ wicht», o0>l in r ü l t l «chlschcer,!, ot!»l >,nl!»?n Q,>,ali<al, als dulch

<>in/,<,i>N 5 N r o t ' ll>!, »„s, 2' °i ^k: ! di< I,»l< vorg,schrieb,» ist. t ' , r t ^ u f l . wird »>.,ck »>>» t>.ft,li>„t>»n
^ 0 i j g r » ° ^ l v l , ^ i l Uill? /^ . ^ — ^ . ^ W,sih<» !l»n^chsic<)ll!H b.!llasl w t l d , n . ) » w, lH.r^ lns!a' l a,lch

^ K o r n l t t e h l . 10 1 1 8 , — das kauf,nde^ul>l>tum c>ul«>jc>ld,lt w i r d , f i i rd ie in 0ic!cmla>
, ,_, . ! « . ., r i f , c»il>alle!!,!> ffcilschafltn auf l l ' M , Mr!!< Ulriir. als bit

Ot>l.,s!l>rol aus Nach. l . . . . ^ — ! 2 4 2 s-.'tzung answlisel. ,,» l'e^dlc,, ; >.d, Ue^-l!?^!tl,nq m,l! ^ , v o l '
„' i l ' lcriq vxl^c, »«>- < <! «? «hlilung a b t i . welche sich «in Ge'verböm^.n gell'li d l , Satzung

..!.»/. gc».,n»l, ' - . . . i>, l ^ i , — , r l ^ N ' e „ soUte, sogl.ich b.mMahü^Hlc ,»lg<se'tz,ich,n B, i l , . , .
I fung anzuzeigen.

Tarifa za kruh in meso
v Ljiibljani od 16. Julija do 1G. Augusta 1862.

cena v a g a ; c'ena

v° i | l ü v a tr a
«»roclajno »tvari «vstr. pccenja , Prof lajne stvarl 3 v s t r - 6

vredn. . i vredn.

krajc. siint j los jkvintlu } krajc. stint | lot Ikvintln. -

• / , • ' ) 1 -•- "3 : 2'A i Govejo moäo lirez priklade Q J
J i •*, — o 1 pitanih volov 41 1 —

. g i i / Goveje mcso brcz priklado od 22
Reglja ! .j ß o f v^roznih volov, Wikon, krav 1 i — : ~

' ' ' ' ' .v -- •• Govcj«i rneno s kmotov . . . 20 1 ; •— | —
\i iemc.'ljski^j') . T> -TT : l ^ ] /, 1 Kudcr s<: uzam« rnes« nmnj od 3 ( u n t o v , U:äu\ se ne &me j>ri-

p . : i .,. . , . testa ) , jÖ — ; 9B i 1 kUcUti od zali luika, gornjih noy , leilie. in (triixili inesurckiU
I SOlMi-iii k r u h . v t , j , e | j S ^j j j . t •j X IG <!'/ Pliklndkov , k;iki>r kosli , tolare , IIIOZR;I ; kcdar se pa M.umt

' £ / •')1 '• ' .'- 1 ^ 1 3 * "* s^° S funtov , im II niesar pnivico , 8 lolov ; pvi 5 ilo 8 lun-
o .v . ., . .. •'. ' * " ' ' a l l 1 i l o v • }>a Po' iouta liriklndc dali, iu t*ko v ii primuri n.-iprei ;
borau-.ni, pi-av za ) iz V4 p«enisiii . ^ — 4$ ' — vendar se razlcinio nirpuvcdujo , dajnli zn pi'ikta.lo uicso od
prav rcžem knih ) m'/, rc ienemokc 10 I j 1» ; - - j ilru^e iivine , na pr. icle<%je, ov^je , svinsko itd.
/. • i i • j • . ) & ^ * ! 2 4 ' %v ' K d o r k o l i » t v i u - i i m p r o t i t i i a p o l ü r i s n i c t - n i i n v ^ " i , o l i f e i i b
Urni bmh » <udw> moke.; ; £ , • j j .... I jnodnj^od «hbj, all 0,! dn.fi« v.^t-, k-kor tariffpiJe, in.«'«

j kazuavali pa olistcjjet-ih pustavah. Kupovavci sv opoininjajo,
| d« naj zs noheiio, v tnrisi iincnuvano slvar n« plačajo ver,

1 vagi ki jo »ton kadi obt'ilnik proti Ui-ifi, ol)zn>ii)ijo preccj
1 mc6tn<;inu pogluvmsl^«, »1« j * r>o kazoovalo.
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November 1855, Z. 2MW4, bewilligte und,
noch ferner hin bewilligt werdende Pflaster-
maulh einzuheben, und sich seinerzeit wegen
Feststellung der näheren, die Pstastermauih be-
rührenden Bedingungen mit dem Ztadtmagi<
strate ilaidach ins Einvernehmen zu setzen, und
ohne Einfluß der Gcfällsbehörden diesifaNs
einen abgesonderten Vertrag abzuschließen.

15. Der Pächter hat die skalamäsiige
Stempclgcbühr für das :n Händen der Ge-
fällsbehölde verbleibende Kontrakts - Exemplar
zu entrichten.

16. Die weiteren allgemeinen Pacht- und
Lizitations - Bedmgnisse können bei dieser k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Laidach, am 2 Jul i l8«2

Z l W l 7 (2) " " Nr. 2WU.

Vergleichsverfahren
wider M a t t h ä u s O i t z i n g e r , Spezerei'

und Materialienwareuhandlung in 3aibach,
Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird

auf Grund der Anzeige über Einstellung der
Zahlungen das Vergleichsverfahren über das
gesammte bewegliche und das im Inlande, mil
Ausnahme der Milttargränze, befindliche un
bewegliche Vermögen des .Herrn Matthäus
O i h i n g e r , Inhaber der Spezerei- und Ma-
terialienwaren - Handlung, unter der Firma:
Matthäus O i t z i n q e r , in >.'aibach, Kapuziner-
Vorstadt Nr. tt^ eingeleitet und Herr Dr.
Barch. Suppanz, k. k. Notar, als Gerichts'
Kommissär, zur Leitung dieser Vergleichsoer^
Handlung bestellt.

Die Vorladung zur Vcrgleichsverhandluug
und zur ?lu>,neldunq der Forderungen wird durch
den in dem vorstehenden Edikte benannten Ge-
richtökommissär kundgemacht werden.

Laibach den l<> Juli !8«2.
Z?'<30U (2) Nr73806.

E d i k t .
Von dcm k. k Ve.;irkaamtc Plauina. als Gericht,

wild l'icmtt bekannt gemacht:
Es sei l'il'.-r das Ansnchcn des Machmö Woifingfs

von PlliNliin sieben ? !̂>lon l.'c»l>lo l'c»ll I^s^slooif,

lvr^s,, .,!,« l'lM Uitlnilr v»ll 7. Mai 1tt52, Z. il?.^!),

scknldigri: ld.'i ft, ö. W. <'. 5. <>., die clllnlivc o'ffcnl-
lilii.« Velsteigerung der. dem Llytern gebörigcn, im
Grundbuchc der Hemchait Haaüd.rg ^ul» Nekif. Nr.
ti33 oorkcmmendcn Nc.ilitat. im g-richilich erdobcuin
S^äml!lq^a'<'.ll'c von l667 fi. ö. W.. glwill'get uil^
zur Po:»ahme deiselben oie cleklüiveü FeiÜ'i^uligstüg-
sahnnge» <!l>f den 2. August "uf dcn 3. September unc
auf r.!, 3. Oklober l, I , jedesmal Vormittags um 9
Uhr im G^ill'i^sins mit dcm Andangc bestimmt wor»
den.daL lie s>,!̂ u'b:etel!dr R>'lil,lä! uur bei der I.men
Flübieluug auch lüller dcm Schä^üügvwclll'f l',,, lcu
Meistbiclcntcu hlutangegeben werde.

Da^ Schätzungsprotokoll. der Grimdl'lichccri'.akl
und die ^i^taiionöb.'dingn-ssc können bei disscns O<?'
richte in deu gswöl'l'Iichcii Amt^stil-^cn eingisehei,
werden.

K. f. Ve<irksaml Pla:>i»a. als Gericht, am 27.
Juni 1862.

Z71301. (2) Nr. 239 l .
O 5 i l t.

Vom r. k. Ve^ivföamtc Stein, als Glicht. wird
dicmit dem »indeka»»! ,vo beflü: lichen Jakob Paglouz
von '^akounig dik.nutt gemacht, âst dlmsellien ẑur
Wahrung ftillcr Erbrcä'le „c,^ oer an, 6. März l. )
nl) in!>.>>l̂ l̂  ^lstc'tt'i'ucn Tochlrr Ä.i,!^. P^^I'.'u;, Hcir
Ios.f I ullu>l! v'c'N S l l iu »ilv Klii-alor s,,,f^e,'icltt. iili^
daß u>'. Al'l>iN!dlllll>s c>:lsc.) N^ckî sss^ rie Tagslißlma.
ai'f dcu ?li'. Ali^ist l > yl'Vqnich!^ > " '"'voücl
wulte.

I ^ ch Paqlcu^ wi'.o ^:;^r iUl^fs'.".^cvi, ü.n l i^ ;»m
oliigln Tli,'c l'5i di.frm Grrichte ^n Mtlocu lü:o lic
Er^'lklä'l'lüi.'l. .i:i^!l)N!i,'>c!,. widrigcüs disscr ?i>?chl.'ß
mit r?:? sich :!^!l?cn0l!l Orl'cil ,'üd oc:n fi'ir ihü al-f-
geNcUlc,, .^lira^r al'^eft.'»^!! wcrdc,, ,rürdr. i

i?. k. Vs^irtt.imt Ltc iu. al5 Gclicht. l̂ m ^^.
Mai N'tt2.

Z. 1302. s>) Nr. 2N!).
6 t> ! l l.

Vl'n dcm k. t, Vczirks.imte G<r i " , als Gcrlä t,
wilr» btt ^ndckanllt wo l'lsiudlich?!, W'lwe Staffer
. .«. .'l7sii 7rr,.n"!::^!'ek.NN'llU Cll'eu U.'d Ms.^tsn.ch<
solgeril lurrmit cr ixül i l :

Es l).''l.'c Mli!tl.'ä:!s ^^-manu vl'N S^MlN^, n"«
der dicsrl.^l, dir Klasse m,f (z>slt)u>î . l'lS im Knüi^-
buche str Llal 't Slcin 5ul) M. >N^. N . Ht.«Nr, 63,
"!t H. .Nr l 9 . vorlon.meudfn Gcmci!,oc^ntl'silcs im
Stadlwald. ^u!, !."-»<";. 2 l , Mai ,. I..Z 2V'i9, d-er.

,<imt^ cm^bracht. worm»tr zur ordfiitlicheu mü»dlichen
Vn'haüriinlg die T^gsoyui'g ai'f den 0. Okt?l'cr l. I .
frül) l'.m 9'Ul>r mit ocm Au^nuik dc^ §. 2i) O. O.
dicrgtlichts an^corl'iiel »md d?u G.klagtrn ,l,> )̂ei, ih-
ikö u'chcklnnttcu Ailfrullialtcö Herr Anton Kronadeth-
vDgl. k. k. Nl?tar m Sttin. als ^iu^tm- «<l nl-lum au,
ihre Gefahr uuo KoNci, l'eilellt lv»rt>e.

Desseu wlldeu dichlbcn ^' oem Ende ucistälidiget.
^ g sie aliclN.ills z» rccktcr Zcit seldsl ̂ u erscheiiieu. orer
sich ciueu linderen Sachw.iller zu bcstclleu und a,cher
l!ln„liafl zu mnchci, liadeu. widli^cuS îese 3tcchtös.,che
mit dem alifgcstllUcu sslir.iwr vcN'.indclt »ueldtil wird.

K. k, Vszii?s.iml S l l i " . alS Gericht, am 22.
Mai 1862.

Z 1303. (2) Nr. 266«
E t> l k t.

Vom k. l. Vezirksamte Stein, als Gericht,
wird liicmit dek.untt gemacht:

Es sei über d.is Äusuän-n de« Herrn Markus
Ztieriiich von 5lreuz, ge^sn ApoUonia M^ldizl» uon
Domsclmle. wsgen m,s dem Vergleiche vc»m 1. Mavz 1859,
Z. 960. schliloigen 4U! fi. 43 kr. ö. W. o. 5. u.,in die
.xeklitioe össcittlichc Vllstciyclllug der. tem iis^teln
gc-l'mi^eu, im Grmidl'liche Müokcuc'olf ^u!i Urd. Nr.
2.'^2 uolkommeudcn Ncal'tat, im gerichtlich eidot'elien
Scli^ßlingöwende vo:i K4l st. o. W . acwilliqcl und
l̂>r Vor»al)mc dclscll",, die drei Zeill'icttma.olagsayuligell

auf deu 2.1. August, auf ven 26. Septemder und auf
dln 22. Okiol'er I. I , , jedesmal Vormitiiigö um 9 Ubr
i>, der Gcrichtökmizlei „,il dcm Anlial'ge bestimmt woldcn.
o^ß die frilzubictcude Nc.ililät »'ür dri der llßleu Feil.
l'ietuug auch »luter dem Schaßlüigsiverlyc au een M,ist«
bictel't'eu hii'tan^rget'en weroe.

Dns SchatMllMrolol^li, t>er Grundbucksertrakt
und die i.'liilalivüöl'cdiliglnsss könneu l'ei diesen» Ge>
lichle >!> reu gnvi'l)»lichl!> Amtijstuuoeu em.vsthen
werden.

K. k. Vezilfo,,,,^ Stci», als Gnichl, am >̂,
Imi l 1862.

Z. 130^. ^2) Nr. 285 l>.
E d i k t .

Vom dem k. k. Ve l̂'lksamle Steiu. als Gericht
wild dcu uichekdünt wo l'cflüdlichsn ss.ithariila, Andreas,
v.'k.iv. Eüsalietli Mio Helena Mejaih ul,d ibreu all»
fä^i^en Erl'en dleriiit erixiislt:

Es bade A»tm, Grantoil von Kreuz »vider diesel»
l,cn î? K!^ge auf V-l1äl)lt'Unc> Erloschrlnrkllirung der.
im Gllil!d''ucl)e der Herrschaft Kien; >m!i Nrl,'. Ni'.
lN70. Rcklf. Ns. 79! iulal'. l'N'lslldeu Sanp^sle,,. aud
pl-!l<'.<!,. 14 I l l l i l. I . , Z, ^8'itt. I'ier^illis'liii^el'rachl.
motül'er zur ord.'ütlichsi, »üll^llchsi, Vsll'a'ic'lli!!,, c>i.̂
T.i.is.itumst o»f orii «. Q'kll'l'.-r l. I . friift !) IU»r .i,,,-,?.
oil'üel. iiiio t>ei, G.kl,i.ile!l lochen ilii-sg lüll'cf.iinXs!!
Alü'snlli^lles Herr Ammi .Nroi^liell^'o.il. k k,Nolar in
Stci!', .US l'ln'illol- U'I ni,-lll!n auf ihre Gcfat'l lind Ftc»<
sten l'l'Ncl^ wurl'l.

D.ss.n w.'r^u dicsslben ,;» dem Ende vcr7ändi^ct.
odg sie alitüfaliö;>i lkchter Zeit srll»l zu erscheinen.
o?er sich eiue» ai'delü 2cichw^!il^ ^.i l'sstsllen ,»u0
mü'cr n.'mhaft z» luali'l'n l'al.'e„ . wilri^eils oicse N.li'!^.
sache mil dem lNlf̂ estcütcu ^uiat'.'l' u?lyanrc!l wrrdcn
wild.

K k. ^s;iv?oa!in Ht,-iü. ai5 G.ri^,: am 1.'!
Iu:>! i862.

Z. ^ l ) " . (Y Nr. 635.
O d i k l

V»u dem k. k. 'vczirrslimte Großlaschizy, als Gc>
rickt. wird hiemit l'ek.innt gemacht: -

Eö fti über da^A,'suc1'e!l dcr Agües Skcll'cl), >.'ou
.^lsiin'Iivitz. gegen Al'̂ rea,? Giuc^ u»,, Icivl'i»^ 'Hcnis
Nr. 4. we,v'!l «llö dem gelichiii^^, Vergleiche vom l4.
März 18.^6. Z. N7. l . schuldig.-!, 472 fl. .'i0 kr. ö'. W „
c.-. 5-. c,. iu die lt'.künve össeuilich? Verstcigeruüg der.
pen, '̂cplcrn gedörigeü, im Ginücliuchc vou Ol'lc!'s»!g,
xllb Ur '̂. Nr. lti.-i'.^ N<klf Nr, l i 8 l ; vorkommeüdei,
Ne.,!!!^,'«,:' geri^llich crhodeiici, Schä^ungSw^!i)e von
28<N fi, 20 kr. ö. W. gewilllgcl und z^r Vorlmhmc»
oclssll'eu ?il ^cill'lclui'gülagsilt/ilngou aus dc:> 3 l . Juli.
auf !?,'N 3, Seplemder!'.»!) anf deu 3. O5l>,'l'N' !8U2,
jeccöllxil Vl,'lM!ltagS il-- 9 Uhr ^ r dks,'n Gcrichie
mit dem Aühan^c l'cNlil'.iu: lvorden. »aß die fci^ul'ir«
ttude Nc^lilä: ülir l'li ?sr-l^lcü ^eill'ic.'ung auck uiurr
dcm S'i'äp'M.M'erths ^n den R,'istd^<enreu hin:a>igl'
^cl'cu welle.

DaS Hchät)!>!!i'.sprl?lokol! . oel Eruüdl'Uchsertralt
u»d tie ^izit.ll!0!!'N'es!!!g!lisse köliuti, vci dicscin Oe>
richte i?» di-ü gtwö!)',!Üchcu Aiut^'NindfU eingcscheil
lrcricn.

ss. ?. ^e,;i!?^aint Grokl<uchiz'o. als Gericht, an,
'^1 . Man l8(,2.

I l806 (2) ?l'r 2Ö9N.
' ' O d l t l.

Vmu k k. Pezirü'^luic LaaH. als Gnichl. wird
dem ul'l'lkai'Ul wo I)lw'?!lchlu Valtl)cln:ä Iuvanzbizl)
von NlM.nöko odkl dcsftn i'lifalüicl'. ?iea>lKnachs<?!,;?lU
hiermit crinlurl:

<Kü li>'l>e Iob.i'N' <Z!llp!za Ul>:> Hode»zl)i<h, t>urch
Dr. Wencc-iil-r wider ri.i^den die K!<-.ge a»f Vcriählt»
lind ^'los.i'iüfvkla'U"^ der. «'nf stiues N<>"!i'äs ^

Grundblich Herrschaft Ortcn'k Url». Nr. 246. in Folge
gerichtlichen Auftrages des Vrzirlgerichtcs Schneel'erg
ddo. 1 l . Jänner ! 8 2 l , und gerich:iichrr VcwilUgung
5do ." März 1821 i'ttadulirleu ^orderim., pr. U.'! fi.
«8',. kr, C . M . i<ul) psll^. 23. Mai 1862. Z. 2Ü9U.
hieramts eiusltbracht. worüber zur smumarischen Ver«
haildlllug die Tagsaßuug auf den 11. Okloder 1862.
frül) 9 Ul)r mit dem Alil.'ange tcs <;. 18 der aUerh.
En»schlicßuug vom 18. Oktober 184.'; ai-.glorünct,
und de>. Geklagten wege», il)rcs uül'e^nnten Aufe»t.
lialtts Iobann Ilwanzlxzd von Nmwroko als curutor
nc! nc-lum auf itire Gcfalir und Kosten l'tsleUt wurde.

Dessen werden dieselben zu d,m Ende verstänoiget.
daß sie allenfaUs i " rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich eine«, anderen Sachwaltcrzu hsstelienund anl?cr ».'«».
dafl zu machen haben, widrigcns dl̂ 'e Ncchtösaäie mit
d?m aufaestellteu Kurator verbandell werden wird.

ss. k. VlzirkSamt l.'aas. alö Gericht, am 23.
Mm 1862.

Z 1307? (2) Nr. 2607.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezliksamte ?aas. a!s> Olllckt.
wird dem unl'ek<n,nt wo blfi,'dlichen Michael Fator
oder stineu aUfäUlgeu E'lilu l'ierm't erinnert:

Es bade Kasper Mlakar von Dane Nr. 44.
wider dieselben die Klage auf Vlrjä'l'rl« uuo Erlosch,n-
erklarung dcr. auf seiner Realität Urb. Nr. 160. R.kif.
Nr. 133 !,<! Grundbuch Herrschaft Sch»eel)llg seil 1"».
November 1811. mit Smuldsclxiu <̂<> ^ ' ' M ck'lc, iola«
bulirten ü^tigei, Kapitalsfor^eruxg 5><l» pliu^. 30. Mai
1862. Z, 2667. I'ieramls eingebracht, worüber zur smu»
marisch'lü Verbaudlung die Tagsaynng auf den 7.Okto.
bcr 1862. früh 9 Uhr. mit dcm Anl'auge ve^ §. 18
der allerb. Entschließung vom 18. Okwbcr l l > ^ . a»gf»
ordnet und den Geklagten wegcn il'res unl'clannten
Aufenthaltes Herr Kar! Hozkar roi: Laas alö Cln^lol-
lxl :<clun» aui il)re Gefahr und Kosten bcsteM wurde.

Dessen !verc>e!i dieselben nl dem Ende verssändi'
get. daß si^,a!!cnfaljs zu rschler Zeit scll'st ^u erschei«
uen, oder sich eî en anderi! Sach-valtcr zu bestellen nnl»
auber namdaft zu machen tial'en.widlia/ns riese ?lechts«
sache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden
wild.

K. k. Vezirksamt L^as. als Gelicht. am 30.
Mai 1862.

Z. 1310. (2) Nr ' 2320"
E d i k t .

Vou dem k. k. Vezirksamle Laas. als Gericht, wird
hiemit drkaiint gemacht:

Es sei ül'er das Aüsnckeu der M<ni>i Fauke von
l'.ia<j. ^sgf» Ili5ob stianf van i.'aaS. weg<>n ans d«-m
N,gleich, 55?. «0. M,n l8i'i6. Z, 234/j. scim^ig,!,
<3 fi. 6« fr. ö. W. l>. ,̂ . e.. in die er.kmivc öff<ulliche
Vflstei.,crl,ng der. dem Kepler» get'örilieu. im Gr.nio«
buclic 0tr IladlgÜlt ^aaö û!» Url). Nr. 90 vorkom«
meuoc,, N^Ii lät samnu Au'li.Zugedör, im geri^llich er.
lwl'cue'.l Schäbungslverldc von 329 ft. ö. W-. aewil.
liget und zilr Vorn.ilime derselocn di, erekittiven ^cllbie.
lnngs.Taqsayliugen auf ?en 13. Angus!. ans dê> 13.
September und auf den 14. Oklodn' l. I , , jeoesmal
Vorniittags mn 9 Ul'r in der Aimskanzlci mit d.-iu
Ändangc bestimmt worden, dag die ftilzudlctcns'c Rea»
Illät nur l'ci der leyicn Fellblelung anch lluler dem
Schä'tz!!Ug'5weltl)c au reu Mcistbicl?!,!,,,! hiniangege.
beu werde.

Tas Schäßungö^rotokoll, dcr Gulüdbuchseztrakt
und die l'izitat.lo>lsbedi!!gnlssc köuue," bei dieslin Gerichte
in de» gcwöl>nl,chcu Amlsstl,noeu eingesehen werocu.

K. k. Bezirksamt Laas - "ls Gericht, am 10.
Juni 1862.

Z. 1312/"(3) N l . 2834.
E d i k l.

Vom k. k. Vezirksamle '̂aaZ. olö Gerlchl. wird
hiemit l'slllnnt geniachl -

Es werde di, Ntl!>ilallon der dem Iol'anu
Hiti gehörig gen'tsl'Ntu, zu V^li^je gelegsneu. im vm.
maligln Grliudbncht der Henschafl N,at>lijcl>'l >ul»
Uil>. Nr. 2.')2/2Ui volk.'mmllll'e» L^eaiiläl auf Ge«
l>dr uuo Kosttn des Elsttüns Pümus V<zhaj von
Vezvaje bslrilligct. nud zu deren Vornadme die ein»
;:ge Tags.iV>i'.:g <̂ >f deu 23. Al^ust !. I früh 9
llkr bieramtv mit dem ni'geo^nct. daß oilslll'e dabei
auch nölbigenfalis liüter dem Scl'äyliügswetlhe pr.
6d8 ft. 40 kr. CM. verVülszett wer^u wird.

ss. k. Vezirksamt l/aas, aliü ftericht. am l0.
In i i i 1862.

Z. l333. (2) Nl^ 7?9.
E d i k t .

Von dem k. s. Vezirksanüe Natschach. als Ge«
rich!, wird hilmit bekanl'.t gemackl:

Das Hochlöbliche k. k, Kreisgerlcht ,n Ns"st<^!l
l)abe mit dem Beschlusse vom 27 M^i l««2. Nr. U0t,.
dln Grundbcf-i^r Martin Nil'i;b u: Trebllno. wegen
Verschwendu'i.s nntsr Knr.uel ,,n fttz<'!' bsfimven. ü-r deu
unter Oiitem Mattbans RaSplU? von Glluo alS Kurator
anfgsslsl!t w'id.

K s PczirkSamt Natschach ,,!s Geiicht. «?m l 4 ,
> I" l ' l 1«62,
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^. 1288. (2) Nr. 2142.
E d i k t .

Von ocm l. k. Vczirlsamte ^' i l lai, alS Gericht,
wifd hiemit dcünlnt gemacht:

(is sei ttl'-'l das Ansuchen deS Herrn Auto»
Sagorz von !̂<!llN. gegen Karl Kowazbijh von ^'illal
Han^Nr. 39. l̂> ,̂sn aus dem Vergleiche rdo. I.Oklo-
dcr I860. Z. »804. schuldigen 192 ft. ö, W. l". 8. <:,.
in oie ereklttioe ösfenlliche Versteigerung der. dem ^ey
icrn gehöligen. ill» Gninobuche der Herrschaft Weirel«
durg >ul> Ucb, Nr. 3 6 5 ^ vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schapuugswerthe von 660 st. ö. W
gcwilligct und zur Vornahme derselben dirFellblelungs^
tagsaNungcn aufdcn 1. Alignst, auf den 2, September
und alif dcn l, Oktober !. I . . jedesmal Vormittags um
19 M r in der Gcrichtskanzlci init dem Anhange be>
stimmt worden, daß rie feilzubietende Realität nur del
bcr klUen Feilbittlmg auch lütter dem SchaNungswerlhe
an c'eü Msisll'ictclldcll hintnngcgeben werde.

Das Schäl)n»gspl0tokoll, der Grunübuchöektrakt
und dis Li^talionöbcdlngnlsse können in den gewöhnliche»
AlNlö'^undcn eingesehen werden.

5t. k. VezirkSamt i' i itai. als Gerichl, am 14.
Juni 1862.

Z 'l 289. " (2) Nr. 2226.

E d i k t .
Voll dlm k. k. VezirkSamt Liltai. olS Gericht, wird

hiemil bekannt gemacht.'
Es sei über Ansllchen des Anton Slivar in l.'aibach

gegen Marti« Zherne und Josef Märn von Unajnerje.
wegen schuldigen 34 fl. 68 kr. c. 8. «,, in die Ncassli-
mirui'g per drilleil erlkutiveu Feilbietung der dem Ley>
leril c;< hörigen, im Gruocbuche oer Gült Wcßnil) ^ul)
Nl'ln. Nr. 230^2 uollom>nend,n. aus 112 ft. sl/schntUeu
Zi^l i lät in Unajncrje. gewlUigct. und zur Vornahme
derselben die Tagsahung auf del, 26. Juli l, I , Vormit-
tags um 9Ubr in dcr Gerichtskan^cl mit dem Anhangc
l)enilN!l>t worsen, r>a>̂  obige Nealilät ĥ ebci nöthigen-

^ falis auch unter dem Schäpungswerlhc veläußert werden
^ würde.

Das Lchännngsprolokoll, der Grnndbnchsertrakt.
und dic ^lzitaüonsbcdingnisse löuuen bei diesem Gerichte
ul c>kt: gsivölnlllcheil Aunastuilde'l eingcsehen melden.

K. k. 'Veznksamt iiiilai. als Gericht, am 14. Juni
1862.

Z^129 l . (2) Nr. 1166.

E d i k t ,

Von dem k. k. Vezirksamte Kraindurg. als Gericht,
wild diemit bckannt gemocht:

Es sli ül'er Ansuchen der k. k. ssinauzprokuralul.
nnmilK' dcs PfanarmcninstllulcS S l . Martin bciKraiN'
v.isg. s,cgcn Frnu,̂  N^lonz ro» I^mma Hauö'Nr. 3lt,
wecilil aus oc« Z.ililiulgsi^fclillt' vom 23. Oktober l8( i l
Z . 32i>^ uuo 3294schllli?l^ru «30 ft. uud !.^7 ft,ii0kl.
o. W. o. !<. l:., in die ckelulioc offsnllichl Vsrsieiglrung
der. 0lm i.'ct)>irn gsl'öiigt!', im Gni„oduche Lack 5l,I)
Url.». Nr. 2004 uolkommri'deli. auf 882 ft. aesch»!il)l!U
Hill'le'lilllä!, Uno r.-s auf lN4 ft, gl-schapleu Modilar,?
aewiUiget uno z»r Voiuahme decsellicn die drei Feill'ic-

«'<llu^taqs.iyu„clel, auf den 7. A u M . auf den «. Stp .
ten-'der uud auf dr» 9. Oliolier l I - , jedesmal Vormtt-
la^s um 9 Uhr in loko Iamma mit dem ylukau^e be-
stimmt worden, d<ih dic fsi!^il.'ielc!'de Äealität xur
l>ei der llptcu Feill'letu»^ aucb uulcr dcm Schaßl,»^-
wcrlde an del, -Mciüdl'ictcudeu l'iutaügsgc'I'eil weide.

D^s. LckayliuasprolokoU. der Gruurl'llchSlLlrakt
uud die LizttlUlouaiiedilWnsse löuusn l»ci dicscm Ge«
richle in c>en gewöynlicheil Ilmlsstuudcn fiuglschcu
luerc»^!.

K. k. Vezirkoamt Kraiulmrg. als Gericht, am
14. April 18U2.

^. 1292. (2) Nr. 1184.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt«: Kraml'lirg. als Gt"
richt, witd hiemit dckanut qemacht:

(̂ s sei üder das Ansuche,, der Mina Possatscbuik
vou Uuterfcichtiüg Nr. 8 . gc^eu gränz Hirscheuslider
von U,'lerfc,chtin^ Nr. 7. wegen aus dem Vergleiche
uom 24. Mai <8Ul. Z. 1N!i2. schuldiqcn 182 ft. 70 kr.
ö. W. «'. >̂. l).' in die cl''kulwe öffenlliche Versicigc»
rilug oer. dem Kentern sisdoliqe». im Oruüdl'üche t'er
Hnlschaft^ack!>l,l» Url». Nr. 2267 vo'kommenreu 3tca>
lilät, im gerichtlich erhobenen Sckäyuugswertlle vou
3l46 ft. ö. W.< ssewiUigc: uud zur Vornahme derscllic»

, die drei F.'tll'irllNlgStagsahungi!! auf deu 8, August,
auf dcn l2. September uud auf den l( l . Oktober l. I , ,
jedrülual Vormittags um 9 Uhr iu dieser Amlskalizlci
mit lcm Andai.ge dlstimmt luoro,li. daß die feilzubie«
tlNde Ncalitat nur l'ei der lctzieu Fcilbiclung auch unter
dem SchätulllM'crlhc nu dn, Msistl'icteudeu hintangs'

Pedell werde.
Tas HchaVUliqsrrotok^ll. der Grulldbuchsekirakl

uno die ii'zitaliousliedmaüisse können dei diesem Ge-
richte in oeu gewö'IMichcll Amlsstundeu eiugesehen
werden.

ss. l , Ve^irlöamt Kraiulurg, als Gencht. ^m 9.
April l862.

Z. 1293 (2) i>/r. l24S.
(̂  d > l t.

Vou vcln k. k. Vczilksa,nle Krailib^^i. ^ l ^ Gc°
richt, wird deu aUfallisieu uudlkanulen Präleuocüieu
alif die Aecker nlxl k ^ l l l m j»olt>i„ ullo v n»n! <l'»t)iuv<!
yitlmit erilültrl:

Es hiN'e Simon E,-^iv oou Wopoule. wider die-
selbeu dic Klagc auf (3rsll)nng. <u!» i»n,<>̂ . !7. April
1862, Z. 1248, hier^mts eiiigebracht. worüber zur
mündlichen Vcrhaudluu^ die Tagjatnma. auf den 30.
Stptllndcr d. I . früh !> Ul'r mit dem Anhange dce
§. 29 a. G. O. au^corduel. und dcu Geklagten wegru
ll)res unbtkanuten Aufeull)al:cö Herr Dr. Josef Vur^er
von Krailchurg als ('ui-ulol- «tl uclu,» auf ihre G.fal)r
und .̂ osleu bestellt wurde.

Dessen werden dieftlbcu zu dlm Euoe urlslandi^'l.
daß sie «UcnfaUö zu rechler Ztit ftlbst zu erscheinen orer
sich ciueli andern Sachwalter zu deftclieu und a»l)cr
namliafi zu lnacheu habl'», widrigenö dilss Rechtssache
mit dcu! aufgestellten Kuialor uerhandelt werden wird.

K. k. Aezirlöami Kiaiilburg. alö Gericht, am
17. Arri l 1862.

3-1294. (2) Nr. ^230.
O d l l t.

Von dem k. k, Vezirköamtc Krainbusg. als G.--
richt. wird deu unbekannt wo bcfinolichen Ignaz Pla»
ninz. Gertraud. Johann. Tliomas Sormanu «'l Kons
und deren alifäUigeu gleichfalls unbekannten RechlS.
nachfolgslu l'icrmit crinnctt i

Es l.'ade ^likas Sormann vou Obezfeld, wider
dieselben l?ir ^lage auf Verjährt < und Erloschcncr-
kläruug nachstehender SaNpoNrn. von der im Grund-
buche Michelställen «ill» Urb. I l l vorkommenden Halb«
hllde, als:

u) der Schuldobligation vom 19. Hornnng 1796
fur Igna; Planinz, ol> l23 ft. l i ! kr.,' — l,) ses Hci>
ratbliefrs vom tj. Jänner 1797 für Gertraud Sor-
MiUUl od des Heirat^utes pr. 289 ft, „ud fer Nattna-
lien im Werthe von ll) si, CM ; — <') der >>uci Obli-
gationen vom 24. Mär,; 1797 für die Geschwister
Iohml» und Thomas Sormann. ob ihrer muitelli-
cheu Erbteile :» pr. 1ö7 ft. l ^ kl-., zusammeu pr
314 fi. 30 kr., »no der Naturalien für I<de6 il»
Werthe pr. 6 ft,, zusammen p». 10 ft. C M , ; —
cl) der Schuldobligatlou vom 23. Sept. 1800. und
l̂ er darüber superinlabulirlen Zession vom 17. Ol l
1806 für Michael Pclko. ob 100 ft. <̂ . W.. ode»
8i» ss. D. W.. oder kursmäi^ig rsduzill auf 74 ft.
4 kr. CM.,' — >') dcr Schuirliblia.atio» vou' 17,
April 1800 fnr^awcrSl.n>;, ob2i^0ft ^ . W . o . 2 i 3 f l .
30 kr. D. W.. oder 185 ft. 21 ^ kl. CM.; — <) 0.S ^iq»l'
dationsauswelses lt>o. 9. Juli I860 für die Io-
haüli Skofip'sche Pllpil^ln. deren Mann unbekannt
in. ob 3/4 fl. lii) kr. L. W.. oder 3 l4 fi. 30 kr. D. W.,
odcr 274 st. 4 kr. C M . , — ^) der Schnldobll.^tion
vom 9, Nov. 1801 für Varlbelmä Podjcc». ob 18!! ft.
,̂. W. , oder I l i i i ft, D. W.. ober 132 fi. 40 kr. CM. '

— 1l) l̂ er Ichuldol'li,ial!0ll vom 31. Juli 1806 für
Anton Kren. ob 150 ft. '̂. W,. oder 127 ft. 30 kr. D,
W.. oDer 68 fi, 19 kr. C M . ; — Y i?cs Schnic'scheinl-i!
vom 17. Okt. l806 sür M'chael Pelko, ob 380 ft. i!.
W.. or er 323 ft. D. W. . oder 171 ft. 48 kr, C M , ; —
k) deS Schuldscheines vom 21. Okl. 1806 für Andreas
Zhedlil, ob 135 ft, '̂. W. . ^ s r l l4 ss. D. W.. oder
60 fi, 37 ' / , kr. CM. ; — !) des SchnIdschlinlS vom 29.
Nov. »80» für G>org Pr<sar. »'<.><<<' Vr.La,-. ol> 200 fi.
^. W. < oder 170 ft. D. W.. oder 74 st. 4 5 ' , kr. CM ; -
m) des Schnll'schcints vom 18, Februar 1809 für
Ioyanu Il.ioizd. ob 120 ft. u. W.. oder 102 fi. D. W..
orcr 43 ft 44 kr, CM ; — u) deS Hchulrscliline,? vom 28.
Sl'pl. 1809 für Andreas ^nv.in. ob 221 ft, 15 kr.
r. W., oder 187 ft. D. W.. over 60 ft, V. kr. C M , ;
5uli l.>i-:»<>>. 17. Aplil 1862. Z. !2 l l0 . hilramls eiug,>
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag-
sahung auf dcu 30. Klpleu.ber I, I . früh 9 Uhr mil
t>sM Anhange deS §, 29 a. G. O. angeordüet. uud den
Otklaizten wegen ibres uubekannlen Aufsnlhallls Hcn
Dr. Joscf Vurger von Krainburg als^ln^lcl- l«l«cll,m
auf ihre Gefahr und Kosten l'cs^'M wurde.

Dessen wcl»''N ticsllbcu zn reru Ende vcrsländlgll,
dl)ß sie allenialis zu rrchler Zci! selbst zu erscheinen,
orcr sich ei»sn andern Saüwatter zu h.stellen uül-
.niher namhaft zu machen haben, widrigenS dltse R.chts«
sache mit dem aufgestellten Kurator velhaudell wer-
oen wird.

ss. k. Pezirköamt Kramburg, als Gerichl. .̂ m l7.
April l862.

Z. 1295, (2) Nv. 1741.
G d l k l.

Von dem k. k.Vezilksamte Krainburg. als Gericht,
wird dcn unbik<n>utcn Prälcndenten auf die in Winklern
5ul, Hans »Nr. 42 liegende ssaische sammt An ' und Iu>
gehör hiermit erinnert:

Es habe Gregor Nos.'üanî  von Winklern N:'. ^<l,
wider disseldlu die Klage ,i^f Elsißung obgedachtcr.
noch i» keinem Grundbuche vorkommenden Kaisch,,,-
Rcalilät >ub pr«l^. 26. Mai l. I . Z. l 74 l . bicranns
eingebracht, worüber zur mündlichen Vcrhaut'lung die
Togsaßung auf dcn 26, September 1862. früh 9 Uhr

mit dsm Anhange des H. 29 a. O. O. angeordnet,
und den G>'klagliu wegen ibre" unbekannlen Al«fcnt°
Halles Herr D l . Ius.-f Vurgcr von Klaliil'Ulg als
cui-glor :nl liolml, auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden diesslben zu dem Ende verständiget,
daii sie allenfalls zu lcchier Zeit selbst zu lri'cheineil.
oder sich linen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zn machen habeu, widrigens olese Nechls»
sachc mil dcm aufgestellten Kurator verhandelt werden
wird.

ss. k. Peziiksaml ssrainbnrg. als Gericht, «m 26.
Mai 1862,

3 lli97. (2) Nr. 3Ü7ö.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirtöamtc Planina, als Gericht, wird
bekannt gemacht:

Es sti über Ansuchen des Stefan Kosar von Ko<
sarjc in tie Neassumirüng dir Fcilb^tung der. dem Io«
haul, Ma;bck von Scuschek gehörlgen. cn!f 400 ft. he«
werthclen Nealilä'i Relif. Nr. 17, Urb. Nr. 17, nllGrund-
buch Pfarrgült Zlrknip gewilligel. und ĵ u dercu Vor»
»ahme oie Tagsopungeü auf den 9. August, daun den
10. September nno dcn 10. Oktober 1862. jedesmal
Vormittags 10 Uhr im Amtasipe mit dem Veisapr an-
georrllkl. daß diese Nealttät l>ei der drittln Tagsahunss
allenfalls unler dem Schäywcrtlie hintangegeben werden
wird.

Der Griindbuchsn'trakt, das Schäyungsproiokoll
uud die Lizitalionsbcoingnisse können z» dcn gewöhn»
lichen AmlSstundcn hiergcrichls eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Geriä't, am lÜ
Juni 1862.

Z. ^298. (2) "Nr?377il.
E d i k t .

Vou dem k. k. Vezillsamle Plai.ina. als Gc
richt, wird hiemii bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrauz Hanipel von
Siliich. als Zessionär des Michael Schkof von '̂aase.
gegen Jakob Janeschillch von U»terp!a»imi. wegcn aus
dcni Vergleiche vom ^0. Juni l855. Z, 3492. und ter
Zcss,on vom 19. Iäüii.r 1859. schuloige» 34 ft CM.
«. «. o., in die exekutive össrntlichc Versieigerung der,
dem Leylern gehoriatn. im Gruuvbuche Hoasbcrg
^ut) Url>. Nr.'",,<,2 2^l . im gerichtlich erhobenen Schäz«
;imga,vcrll> aon 200 ft, öst. W.. gcwilliget und zur
Vornahme dersllbln die enkutiuen 'Fsilbictungi^gs.iz.
Zungen auf den 8. August, auf den 10. September lMt»
auf dm l l . Oktober l. I . . jedesmal Vormittags um 9
Udr im Gecrichtsslhe mit dein Anhange besNmrttt
worden, daß die feilzubietende Realität nur l»ei der
I,'l)tcn Fcilbietung auch unlcr dcm Schäl)u!lgswcrll'e an
dcn Meistbiclcndcn hiiltangegcben werds.

Das SchähnngsprolokoU, der Grundl'llchscltrakt
nnd dic i!!zilal!0usbedluguisse ?onuen bei diesem Gc»
richte in den gewöhnlicheu Amlsstunden einges.-hen
werdcn.

K. k. Bezirksamt Plauina. als Gericht, am 24.
Juni 1862.

Z. «299. (2) Nr. 3796.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Planina, als Ge<
richl. >l.'ird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Mathias Wölfin,
ger von Planina, gegen Alas Schreibas von Nakek.
wegen ans t»,m Zahlun^sanfiragc vom 12. August
!«6 l . Nr. 4291. schuldigen 2 l0 fi. öst. W. c:. ^. «.. ill
rie exekutive öffcinlichc Verslei^run^ der, dem i,!<l)lern
gehörigen, im Grunobnäie oer Herrschaft Haasberg5»l»
Ncklf. Nr. 289 und """ / , . im gerichtlich erdobeoen
Hcha'ynngswellhe von 2850 ft. öst. W,. gcwllligct uud
zl,r Vornahine dcrftlben die crck. Feilbietlliigslagsa^
zungcn auf dcn 9. August, auf den 10. Srolciubcr und
auf den 11. Oktobcr I. I . jedesmal Vormittags um
9 Uhr hiergcllchls mll dcm Anhange bestimmt wolden.
daß die feilznbittcnde Realität nl,r bei der lcylcn Feil»
bielung auch unter dem Schapuugswerthc an reu Meist«
bicteuocn hiniangegeben wcrc'c.

Das Schähungöprolokoll. dcr Glundblichsl-llralt
und die ^izitanonshedüiguisse können bei dicscin Gerichte
in den gewöhnlichen Amlsstunrcn eingesehen werden.

K, k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
26. Juni 1862.

Z. 1344. (2) Nr. 4867.
E d i k t .

I m Naäibaugc ;nm diitzgerichtlichen Ed''kle uo«
10. Ap'.il 1862. Z. 2342. wird bekannt gfumcht. vaß
zu der in der Erelntionssache rcr Fran^Ska R'char qe-
,̂ s„ Mathias ^vrciftcr auf dcn 30. I>.ii>i >. I . cinge»
oldnltcu ersten Feilbistung der Nealilät zu Slcindorf.
Neklf. Nr. 143. i'il Wcinhof kein ssaufiustlger elsch,el,ll1
is: und ej> bei den auf ren 28 I nü uno 28. Aligns! a."«
gtordnlleil Fcilbielungsterminen sein Vcrbleiben habe.

K. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Ncustarll. de»
1. Inü 1862


